
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moor am Kleinen Brillensee

Verlandungsbereich eines kleinen Waldsees

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgrasried, Torfmoos-Seggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22748

Kleinflächiges, torfmoosreiches saures Zwischenmoor am Nordufer des Kleinen Brillensees. Ausgeprägte Schwingmoorverlandung geht 
allmählich in ein Standmoor über. Neben mehreren Torfmoosarten kommen in größerem Umfang die Charakterarten Schmalblättriges 
Wollgras, Schnabel- und Fadensegge vor. Lokal wächst zahlreich Fieberklee, an verschiedenen Stellen gedeiht Moosbeere. Ostwärts 
schließt sich dem Moor am Seeufer ein schmaler, auf weitere Verlandungsprozesse deutender markanter Schnabelseggenriedstreifen an. 
Das Biotop ist ein Kleinod in der umgebenden Sanderlandschaft, in der nördlich des Brillensees derzeit Wacholder unter Kiefernaltholz licht 
gestellt wird.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Eriophorum angustifolium Sphagnum spec.

Carex lasiocarpa Carex rostrata Juncus effusus Molinia caerulea
Peucedanum palustre Potentilla palustris

Betula pendula Carex canescens Carex elata Dryopteris carthusiana
Eriophorum vaginatum Hydrocotyle vulgaris Menyanthes trifoliata Pinus sylvestris
Rubus idaeus


